
S 3: Die unendliche    Geschichte
ben, aber wir wissen schon si-
cher, dass die derzeitigen Pläne 
nicht halten. 2014 können wir 
ausschließen und 2015 ist aus 
derzeitiger Sicht auch ungewiss.“

Schock für Anrainer
In der Region hat die Nachricht 
von der neuerlichen Verzöge-
rung wie ein Schock eingeschla-
gen, zumal die Politiker allesamt 
noch gar nicht davon informiert 
wurden. So haben zum Beispiel 
die Bürgermeister der Gemein-
den an der Strecke schon im 
Februar einen Brief an die Ver-
kehrsministerin geschrieben 
und gefragt, ob der Bauplan ein-
gehalten werde. Eine Antwort 
darauf haben sie noch immer 
nicht bekommen, über die Ver-
zögerung wurden sie von den 
Bezirksblättern informiert. Ro-
land Weber, Bürgermeister von 
Guntersdorf: „Ich frage mich, 
warum wir die Juristen in der Po-
litik bezahlen, wenn dann solche 
Sachen passieren. Es ist traurig, 

dass es dann immer auf dem Rü-
cken der Bevölkerung ausgetra-
gen wird. Bei uns fahren derzeit 
täglich 15.000 Fahrzeuge durch, 
darunter sehr viele Lkw.“

Und sein Amtskollege Her-
bert Leeb aus Grabern kritisiert: 
„Hätten sie, so wie vorgesehen, 
die Umweltverträglichkeitsprü-
fung schon vor vier Jahren ge-
macht, dann wäre sie schon ab-
geschlossen und würde nicht in 
die neuen Vorschriften fallen. So 
muss jetzt das Projekt als Ganzes 
verschoben werden.“

NR Christian Lausch (FPÖ): 
„Das ist aus meiner Sicht ein 
Wahnsinn. Gesetzesänderungen 
passieren ja nicht von heute auf 
morgen, da hätte man ja schon 
früher was machen können. Ich 
glaube aber, dass das ohnehin 
nur ein Vorwand ist, es ist ein-
fach kein Geld mehr da.“ 

SPÖ-Bezirkschef Werner 
Gössl: „Wir werden seit vielen 
Jahren verarscht. Der Bezirk ist 
und bleibt das Stiefkind.“

Clemens Scheiner übergab die selbst gebastelte Uhr an seinen 
Kommandanten Christian Holzer. Foto: Privat

Selbst gebastelte Uhr an 
FF Hollabrunn übergeben
¶HOLLABRUNN (ag). Ein Mit-
glied aus der Feuerwehrjugend-
gruppe Hollabrunn, Clemens 
Scheiner, übergab an seinen 
Kommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hollabrunn, 
HBI Christian Holzer, eine selbst 
gebastelte Uhr im Feuerwehr-
Design. 

Die funktionsfähige Uhr wur-
de aus Ton hergestellt und von 

Jungfeuerwehrmann Clemens 
im Werkunterricht in der Neu-
en Mittelschule in Hollabrunn 
gebastelt. 

Nach der Übergabe wurde die 
Uhr natürlich gleich im Feuer-
wehrhaus auf einem schönen 
passenden Platz aufgehängt. 
Feuerwehr-Kommandant Chri-
stian Holzer freute sich über das 
Engagement des Burschen sehr.
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